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NSKK. WermnMt
B motorische Wehrertiichtigmg

H Verfügung des Führers . — Engste Zusammenarbeit
m mit dem Heer,
üi Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
Hhat am 27 . Januar 1939 folgende Verfügung erlassen, die
Lavie vor - und nachmilitärische Wehrerziehung auf dem Ge¬
ll,biete des Motorwesens regelt und dem NSKK . in engster
z Zusammenarbeit mit dem Heer besondere Aufgaben
. j,;,uweist:
^ „Auf dem Gebiete der vor - und nachmilitärischen
Wehrerziehung weise ich dem NSKK . für seine Zusammen¬
arbeit mit dem Heer folgende Aufgaben zu : Der als Kraft¬

fahrer vorgesehene Ersatz der motorisierter ! Einheiten des
^Heeres ist während des der Ableistung der Wehrdienst -
cdipflicht vorausgehendeu Jahres durch das NSKK . in mehr-
^ wöchentlichen Kursen auf den „ Motorsportschulen des

NSKK . an Kraftfahrzeugen des Heeres auszubjldeu .
- Alle Soldaten des Beurlaubtenstandes , die neuzeitlich

ansgebildet und für eine Mock-Verwendung als Kraft
-fahrer bestimmt sind, leisten im NSKK . Hebungen zur^ kraftfahrtechnischen Fortbildung ab.^ Diese Uebungen rechnen auf den bei den SA .- Wehr-
maimschaften abzuleistenden Dienst an . Die Zugehörigkeit

!a>der Soldaten des Beurlaubtenstandes zu den SÄ .- Wehr-
n Mannschaften bleibt durch diese kraftfahrtechnische Fortbil¬
dung unberührt .

A Die Führer und Männer des NSKK . sowie alle Sol¬
daten des Beurlaubtenstandes , die nach Ableistung ihrer

Wehrpflicht in die Reihen des NSKK , eintreten , erfahren
Ähre Wehrertüchtigung auf der Grundlage des SA - W? br-
WZeichens im NSKK . Das NSKK . hat hiitt -chtlich Gliede¬
rung und Ausbildung den Erfordernissen des Heeres
gchicchnung zu tragen .
h'

, Korpsführer des NSKK . erläßt die erforderlichen
- Aiisführuugsbestimmungen im Einvernehmen mit dem
^Oberbefehlshaber des Heeres . Die Dienststellen von Partei
. und Staat haben das NSKK . in dieser Erziehungsarbeitfu unterstützen.

-r-
Zu dieser VerfügMg des Führers schreibt H . Mar

^tin , Major im Oberkommando der Wehrmacht , in de
^ Nationalsozialistischen Parteikorrespondenz "

, in der eL >. a . heißt : Der Erlaß des Führers und Obersten Befehlsmmbers der Wehrmacht über die Ausgaben des NSKK ar
dem Gebiete der vor - und nachmilitärischen Wehrerziehunhat eine neue militärisch und wehrpolitisch wichtige Eni
Scheidung gebracht.

H Es ist kein Geheimnis , daß das NSKK . m
her Wehrmacht aus dem Gebiete der motor
lchen Wehrertüchtigung schon lange Zeit in kameradschaf

Archer Weise zusammengearbeitet hat . Wenig bekannt i
- ' st Tatsache, daß 'diese Zusammenarbeit schon vor de

Machtergreifung bestand. Ihrer Pflege und Vertiesun
^Hühnlein

die besondere Obsorge von Reichsleite

I , den Erlaß des Führers wird nunmehr die wick
^ ige Arbeit des NSKK ., insbesondere seine Einflußnahm' uf Wehrertuchtigung der deutschen Jugend für all

Zukunft festgelegt. Der Initiative Korpsführer Hühnlein
ist es zu verdanken , daß das NSKK . in engster Zusammc ,

zgrbsit mit der Wehrmacht aus eigener Kraft bereits l9Z
stvei der Weiterbildung ' des Führerlorps und der HeranMldung von Lehrkräften dienende Reichsschulen und sechMotorsportschulen eröffnet hat . Die Zahl der Motorsport«schulen ist em ^ ahr später um weitere 15 , also insgesampuf 21 erhöht worden . !
st, 200 ONO junge deutsche Männer sind bereits durch di>Mot » rsportschulen des NSKK . vor Ableistung ihrer WehrPflicht gegangen .

^

K - 8st Zukunft werden Soldaten des Beurlaubtenstaubereits vor Ableistung ihrer Wehrpflicht derMsKK . angehort haben , nach ehrenvollem Ausscheideidem aktwen Wehrdienst wieder in die Reihen dettlLKK : zurucktreten, um dort ihre nachmilitärische Weiter^ r Grundlage des SA .-Wehrabzeichens SureNSKK . zu erfahren .
aber wird das NSKK . die Erhaltung uw

stb ' OU 'st yes kraftfahrtechnischen Wissens und Wunen ,
übernehmen , die in ihrer Mobilmachungscrwendung als Kraftfahrer vorgesehen sind.

NSKK . stellt somit der Erlaß des Führers kein
wertgehende Ueberraschnng bedeute,

sstne Umstellung erfordern . Die Auswirkungen de ,
noch weitere Verstärkung seine,

' ^ ^ blichen Ernsatzes zur '
Folge haben . Reichsleite

„ststnlstn , der Korpsfuhrer des NSKK . , hat diese nur
^ UAote Arbett des NSKK . von jeher als seine Lebens
liMabe betrachtet. Der Oberbefehlshaber des Heeresb° n Brauchitsch. Hai die nunmehr klar

Festlegung der Arbeit des NSKK . angeregt uni
.ein7 a ^ ^ ^ ^ b' uKte Jnltiative gefördert . Es kam

^ammenÜa -u ,
^ bivahr für eine erfolgversprechende Znammenarbert rn der Praxis gSben, als diese Tatsachen

Einheit von Wirtschaft
und Sozialpolitik

Biirüei : Alle lind Arbeiter an derGeiamirmsgabe
Die Tagung der Kommission für Wirtschaftspolitik in

München fand ihren Abschluß mit einer Rede des Gau
leiters und Reichskommissars Bürckcl , der in ebenso
offener wie umfassender Weise grotzgesehene wirtschasts
und sozialpolitische Thesen entwickelte.

Bürckel stellte die Grundsätze liberaler Wirtschafts¬
führung und nationalsozialistischer Wirtschaftspolitik
gegenüber und kennzeichneke die Veränderung der Ein¬
stellung zur Arbeit , zur Produktion , zum Wirtschafts¬
gewinn und zum Preis , die sich aus diesen national¬
sozialistischen Auffassungen ergibt . Dann entwickelte Gau¬
leiter Bürckel als den Kern seiner wirtschafispolitischer
Erkenntnisse die folgenden Grundsätze :

„Die deutsche Wirtschaftspolitik ist ihrem Wesen nach
Sozialpolitik , denn für sie sind ja das deutsche Volk und
seine Dimensionen der Maßstab alles Handelns . Es gibt
in Deutschland nur mehr Ärbeitsbeauftragte des Volkes.
Auftraggeber ist also nur das Volk, alle anderen sind
Glieder des Volkes , sind — so gesehen, Arbeiter an der
Gesamtausgabe .

So wird die Arbeit zu jener sittlichen Tätigkeit eines
jeden einzelnen , die nur der Erhaltung der gesamten
Nation dient . Das Ziel , das der Nationalsozialismus
zu erreichen hat , heißt : Nationalisierung aller deutschen
Menschen! Die Betriebskameradschaft und die Volks¬
kameradschaft haben ihr stärkstes Fundament in dem glei¬
chen Recht, das allen gegenüber angewandt wird und
angewandt werden muß . So muß die Sozialpolitik von
heute und die Wirtschaftspolitik ein und dieselbe Sache
sein, nämlich : die Pflicht , der Gesamtheit zu dienen und
auf der anderen Seite das Recht, das aus dem Dienst
an der Gesamtheit herzuleiteu ist. "

Gauleiter Bürckel entwarf ein umfassendes Bild der
Erziehung aller deutschen Arbeiter zu jener höheren Ka¬
meradschaft , die aus diesen nationalsozialistischen Wirt¬
schaftsgrundsätzen sich entwickelt und die einer ständigen
Pflege und Betreuung unterzogen werden müsse.

„ Zum Ideal erziehen kann man nie ohne die reale
Beweisführung , die das Leben selbst bietet , d . h . wir
können nicht den Arbeiter das Vaterland als höchste Ver¬
pflichtung darstellen , wenn wir selbst an dem Arbeiter
nicht gerecht handeln , nachdem er doch selbst ein Stück
von diesem Vaterland ist . So wird die Wirtschaft zu
ihrem Teil mit zum Verantwortlichen Erzieher des deut¬
schen Menschen. Den deutschen Menschen durch Unrecht
um seine innere nationale Kraft bringen , ist ein Ver¬
brechen. Durch erfülltes Recht ihm die innere nationale
Kraft geben, ist höchster Dienst an seinem Volk. "

Im Dienste der Landesverteidigung
Vorher hatte Generalmajor Thomas über die Zu¬

sammenarbeit zwischen Wehrmacht und Wirtschaft gespro¬
chen . Der Vortragende stellte zunächst fest , daß alle Teile
der großen deutschen Wirtschaft heute im Dienste der
Landesverteidigung stehen. Der Nationalsozia¬
lismus habe die Wirtschaftsorganisation von Anfang an
aus die wehrhafte Linie eingestellt. So sei sie zu einem
schlagfertigen Instrument geworden .

Der Redner gab dann einen Ueberblick über die Roh¬
stofflage . Sie könne nur -mit einer Planung nach Menge ,
Zeit und Dringlichkeit sowie nach dem Raum überwun¬
den werden . Zur allgemeinen Wirtschaftslage sei festzu¬
stellen, daß die Wehrmacht große Anforderungen mit kur¬
zen Terminen und hohem Finanzeinsatz gestellt habe . Aber
es sei klar , daß das vom Führer geforderte Arbeitstempo
die Voraussetzung für die großen politischen Erfolge des
Jahres 1938 gewesen sei .

Eine Maschine könne jedoch nicht auf Jahre hinaus
aus höchsten Touren lausen , ohne Schaden zu nehmen ,
deshalb vertrat Generalmajor Thomas die Auffassung,
daß z . B . eine KOstündige Arbeitswoche auf die Dauer
zn einem Leistungsrückgang und zu einer Minderung der
Arbeitssreudigkeit führen müßte . Generalmajor Thomas
betonte zum Schluß , daß die Wehrmacht als der größte
Auftraggeber der Wirtschaft auch das größte Interesse
an der Lohn - und Preisentwicklung hat und auf deren
Stabilität erhebliches Gewicht legt . Er wandte sich scharf
gegen die Konjunkturlöhne

Wir brauchen Kolonien
Anschließend behandelte Reichsleiter General Ritter

von Epp die Notwendigkeit der Rückgabe unserer Ko¬
lonien vom politischen und wirtschaftlichen Standpunkt
aus : Ritter von Epp erklärte in diesem Zusammenhang :
„ Gerade , wett man unser Volk auf die Dauer schwächen
wollte , habe man mit Vorbedacht in Versailles die über¬
seeischen Raumkräfte entzogen und sie solchen Mächten
anvertraut , die ohnehin schon einen Ueberfluß an über¬
seeischen Raumkräften besitzen .

Deutschland , besten wirtschaftliche Lage heute dadurch
gekennzeichnet ist , daß es im Zustande der Vollbcschästi

gung eine weitere Steigerung der Produktion nur noch
durch eine Steigerung der Leistung erzielen kann, diese
aber wiederum in der Natur ihre Grenzen findet , be¬
darf darum dringend der Ergänzung seiner heimischen
Wirtschaftskräfte durch Kolonien .

Die deutsche Forderung ist ein in sich geschlossenes
Ganzes . Sie verlangt die Beseitigung der moralischen
Herabsetzung und des Rechtsbruches sowie die Wieder¬
herstellung des Besitzes an unserem Eigentum , das wir
für unser Leben notwendig haben . "

Ehrungen sür Wring
Empfang der brasilianischen Lustwasfenkommission
Die brasilianische Luftwaffenkommis¬

sion , die sich auf Einladung des Reichsministers der
Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe , General¬
feldmarschall Göring , augenblicklich in Deutschland auf¬
hält , wurde vom Generalseldmarschall empfangen . Die
Kommission überreichte mit Ansprachen von Oberstleut¬
nant de Souza e Mello Ararigboia und Fregattenkapitän
de Amaral Savaget eine Adresse des brasiliani¬
schen K ri e g s m i ni st e r s . Auch der brasilianische
Marineminister ließ durch die Kommission ein besonderes
Schreiben überreichen.

Generalseldmarschall Göring hieß die Kommission
in Deutschland willkommen und dankte für die Ehrungen

Chile dann M deutsche Anteilnahme
Die chilenische Botschaft in Berlin läßt allen

deutschen Freunden Chiles für die vielen Beileidskund¬
gebungen und tatkräftige Hilfe für die Opfer des Erd¬
bebens in Chile ihren tiefempfundenen Dank aussprechen.

Ausgaben unoeröndert
NS . -Reichskriegerbund zum SA . Erlaß .

Durch die Uebertragung besonderer Ausbildungsauf¬
gaben der SA . sind Zweifel darüber aufgetaucht , ob da¬
durch der NS .-Reichskriegerbund in seiner Arbeit berührt
würde oder an seinen Aufgaben sich irgend etwas ändern
könnte. Der NS .-Reichskriegerbund stellt demgegenüber
fest , daß in seiner Arbeit , seinen Aufgaben und seiner Be¬
deutung keinerlei Aenderungen eintreten , oa er
von jeher weder eine vor- noch eine nachmilttärische Aus¬
bildung durchzuführen hat .

NSDAP , unbehindert
Mitteilung der Prager Regierung

In Verfolg der zwischen dem deutschen Reichsminister
des Auswärtigen , vonRibbentrop , und dem tschecho¬
slowakischen Minister für auswärtige Angelegenheiten ,
Dr . Chvalkovsky , in Berlin stattgefundenen Be¬
sprechungen hat das tschecho -slowakische Ministerium für
auswärtige Angelegenheiten der deutschen Gesandtschaft
in Prag am 28. Januar durch eine Verbalnote mitgeteilt ,
daß die NSDAP , und ihre Gliederungen aus dem Gebiet
der Tschecho -Slowakei ihre Tätigkeit im Sinne der von
dem Leiter der Auslandsorganisation der NSDAP . , Gau¬
leiter Staatssekretär Bohle , erlassenen Richtlinien un¬
behindert ausüben kann.

Ehamberlain verteidigt seine Politik
Worte an seine Kritiker

Ministerpräsident Ehamberlain hielt in Bir¬
mingham eine auch im Rundfunk übertragene Rede.
Nach einem Hinweis aus die veränderte Weltlage , welche
England zu besonderer Mühewaltung zwecks Behauptung
seines Handels benötige , wandte er sich der außenpoliti¬
schen Lage zu. Er trat dabei nachdrücklich für seine bis¬
herige Politik ein und wies die Kritiker am Münchener
Abkommen darauf hin , daß keiner von ihnen Verantwor¬
tung trage oder fähig sei , sich ein authentisches Urteil zu
bilden . Ehamberlain setzte sich dabei für die >wn ihm
auch in Rom bezeugte Methode ein, in direkter Aussprache
Meinungsverschiedenheiten beizulegen .

Nachdem der Premierminister im Zusammenhang mit
oer von ihm festgestellten politischen Spannung die Not¬
wendigkeit der Verteidigungsbereitschaft unterstrichen und
die bekannten Zahlen der seit drei Jahren in Gang gesetz¬
ten englischen Rüstung — insbesondere , was die Flotte
angeht — genannt hatte , gab er dem Volke Aufklärungen
über den sogenaÄttten Rationalen Dienst. Dieser solle nicht
als Berufsarmee gelten , sondern als Reservoir für Erledi¬
gung besonderer Ausgaben .

Zum Schluß wies der Redner auf das Vorbild der in
München Unterzeichneten deutsch-englischen Erklärung hin .
Die Ausführungen klangen aus mit dem Grundsatz , so¬
lange ein Abkommen über allgemeine Rüstungsbegrenzung
fehle, auf Englands Stärke bedacht zu sein

Veränderungen in der britischen Regierung
In London wurden folgende Aenderungen in der bri¬

tischen Regierung bekanntgegeben ; es wurden ernannt :
Admiral Lord Chatsield (früher 1 . Seelord der Ad-



miralität ) zum Verteidigungsminister an Stell « von Sir
Thomas Jnskip . Sir Thomas Jnskip zum Dominions -
minister . Sir Reginald Dorman - Smith zum Land -
Wirtschaftsminister an Stelle von W . S . Morrison . W . S .
Morrison zum Kanzler der Grafschaft Lancaster an
Stelle von Lord Winterton . Morrison wird ferner Lord
Chatfield zur Seite stehen und für diesen im Unterhaus
antworten . Lord Winterton zum Generalzahlmeister .
Lord Munster (früher Generalzahlmeister ) zum parla¬
mentarischen Unterstaatssekretär im Kriegsministerium an
Stelle von Lord Strathcona , der zurückgetreten ist .

Lord Chatfield befindet sich zur Zeit in Indien ;
er wird jedoch sofort zurückkehren , um seinen neuen Posten
zu übernehmen . Zu den Veränderungen in der britischen
Regierung wird von gut unterrichteten Londoner Kreisen
darauf hingewiesen , daß die Ernennung von Admiral
Lord Chatfield zum Verteidigungsminister eine Stärkung
der britischen Verteidigungsorganisation bedeute . Mit
besonderer Genugtuung wird die Ernennung von Sir Re¬
ginald Dorman -Smith zum Landwirtschaftsminister zur
Kenntnis genommen , der einer der hervorragendsten
Sachverständigen in landwirtschaftlichen Fragen sei .

Weitere Fortschritte der Franco -Truppen.
Die nationalfpanischen Truppen setzen ge¬

mäß dem Wunsch Francos , die Käürpfc in Katalonien
schnellstens zu beenden, in Gewaltmärschen ihr Vorgehen
an allen Kampfabschnittenfort. Der feindliche Widerstand
ist ring. Es wurde eine große Zahl von Gefangenen
gemacht .

Das Armekorps des O' cnerals Uaguc drang längs
der Küstenstratze weiter vor . Nach der Eroberung der
Kreisstadt Mataro wurde die Kreisstadt Arenys de
Mar erreicht . Es handelt sich um einen kleinen Hafen mit
Werften , Reparaturwerkstätten und Textilfabriken . Die
Stadt hat 60 000 Einwohner .

Das Gebiet im Dreieck Manresa — Sabadell — Granol -
lers wurde von versprengten Resten der Roten gesäubert ,
ohne auf Widerstand zu stoßen . Die Bevölkerung zieht
allenthalben den Truppen in freudiger Bewegung ent¬
gegen und schmückt ihre Häuser .

Die bedeutende Kreisstadt Grano Ilers , die
30 Kilometer nördlich von Barcelona liegt , und von der
Bahnlinie Barcelona — Frankreich berührt wird , wurde
eingenommen . Granollers besitzt wichtige Jndustriewerke ,
vor allem Gießereien , Textilunternehmen und Gerbereien
Nationale Bombenflugzeuge bewarfen zahlreiche militä¬
rische Ziele in Geronä und Figueras ( Nordkatalonien )
sowie den Hafen Palamos .

In Barcelona werden von Tag zu Tag neue Ein¬
zelheiten über das Schreckensregiment der "roten Gewalt¬
haber bekannt . Hier bestand eine Tscheka , die nach sowjet¬
russischem Muster in grauenhafter Weise wütete . Nament¬
lich aus Anordnung des militärischen Informations¬
dienstes (SJM ), welcher von dem ehemaligen roten
„Kriegsminister " Prieto gegründet und geleitet wurde ,
wurden die unmenschlichsten Greueltaten verübt .

Es steht fest, daß der SJM , der mit der sowjet-
russischen Tscheka zu vergleichen ist, für über 60 800 Morde
verantwortlich ist. Die Organisation des SJM lag bemer¬
kenswerterweise in Händen des Sowjetrnffen Zubirow
sowie des sowjetspanischen„Generals " Walter.

Die Zentrale dieser Tscheka befand sich im Stadtteil
Tibidabo , von wo aus die Gefangenen auf die einzelnen
Bezirkstschekas verteilt wurden . Hier wurden die grauen¬
vollsten Torturen angewandt .

Die Gefangenen wurden auf elektrische Stühle gesetzt ,
seren Stromstärke zu schwach war, um den Tod herbei¬
zuführen, aber doch ausreichten, um die Opfer langsam
innerlich verbrennen zu lassen . Eine andere Tortur be¬
stand in der Einführung glühender Stahlkugeln in den
Mund des Opfers.

Ferner wurden Punktscheinwerser auf die Pupillen
oer unglücklichen Opfer gerichtet . Als Strafzeiten verwen¬
dete man Räume , deren Fußboden aus Stahlspitzen be¬
stand und der die Fußsohlen aufschnitt . Andere Strafzellen
waren so eng , daß die Opfer hier tagelang zum Stehen
gezwungen waren . Wieder andere Zellen waren eis¬
gekühlt und gaben lediglich den Kopf der bedauernswerten
Gefangenen einer normalen Temperatur frei . Es gibt
keine noch so grauenhafte Folterung , die nicht in den Hir¬
nen dieser bolschewistischen Unmenschen erdacht worden
wäre . So wurden bei einer weiteren Tortur halberfrorene
Gefangene elektrisiert und so ein Nervenschock , in vielen
Fällen sogar der Tod hervorgerufen .

Zm 3«. Mm beWert
3l» den Gliederungen der Bewegung

Aus Anlaß des Jahrestages der Machtergreifung ist
zum 30. Januar 1939 eine Anzahl von Beförderungen und
Ernennungen ausgesprochen worden.

Ander SA.
Der Führer und Oberste SA .-Führer hat anläßlich des

6 . Jahrestages der Machtübernahme durch den Nationalsozia¬
lismus folgende Beförderungen ausgesprochen :

Stab der Obersten SA . - Führung : Zum Grup¬
penführer wurden befördert : die Brigadeführer Boetel , Dame .
Jvers , Schmuck . Zum Brigadeführer : der Oberführer Simon
Zum Oberführer : die Standartenführer Kolb , Pohl , Bier¬
mann , Kraemer , Korth , Querfeld und Graf v . d . Schulenbarg
Zum Standartenführer : die Obersturmbannführer Huber , Ein¬
öder , Killmann , Böhm , Spelsberg , Hofer , Schulze , Mever
Blankenburg , Cnyrim , Lukaschik und Suffa

Standarte „ Feld herrnh alle " : Zum Standarten¬
führer : Obersturmbannführer Philipps .,

Gruppe Alpenland : Zum Standartenführer : die
Obersturmbannführer Flemisch , Mathoi , Götzendorfer , Primbs

Gruppe Bayerische Ostmark : Zum Brigadesüh -
rer : die Oberführer Rahner . Zahnetsen . Zum Oberführer : die
Standartenführer Grempel , Graf .

Gruppe Berlin - Brandenburg : Zum Ober¬
führer : die Standartenführer Kossatz, v . Schultz . Zum Stan¬
dartenführer : die Obersturmbannführer Bültmann . Hofrichter .
Eschstruth .

Gruppe Donau : Zum Gruppenführer : der Brigade -
sührer Neubacher . Zum Oberführer : die Standartenführer
Raedler , Schott , Gstöttenbauer . Zum Standartenführer : der
Obersturmbannführer Schmied .

Gruppe Franken : Zum Brigadeführer : der Ober¬
führer Schug . Zum Standartenführer : die Obersturmbann¬
führer Schwab , Sorg , Gerstner , Ziegler , Pösl . Zum Obersturm¬
bannführer : Sturmbannführer Schorrnann .

Gruppe Hansa : Zum Oberführer : die Standarten¬
führer Moock, Dahlem , Schönnenbeck , Oeser , von Bonin . Zum
Standartenführer : die Obersturmbannführer Heidrich , Rohn

Gruppe Hessen : Zum Standartenführer : Obersturm¬
bannführer Berner .

Gruppe Hochland : Zum Oberführer : die Standar -
tenführer Haas , Kellner , Holzmüller , Scheck, Aschka. Zum
Standartenführer : die Obersturmbannführer Zindstein , Ertl ,
Resch, Lederer , Küpfer .

Gruppe Kurpfalz : Zum Brigadeführer : der Ober¬
führer Durein . Zum Oberführer : die Standartenführer
Kerth , Schönwitz . Zum Standartenführer : die Obersturm¬
bannführer Blum , Sauer , Schmidt , Gethöffer , Henn , Gabel¬
mann .

Gruppe Mitte : Zum Oberführer : die Standarten¬
führer Knabe , Fischer , von Delius . Zum Standartenführer :
die Obersturmbannführer Gunzy , Hilliger , Pardon , Körber .
Damrath, . Kuntze , Island , Trox .

Gruppe Niederrhein : Zum Brigadeführer : die
Oberführer Kiel , Wysocki. Zum Oberführer : die Standarten¬
führer Schulte , Nitzsche, Kühn , Apselstaedt . Zum Standarten¬
führer : die Obersturmbannführer Heinen , Dahlhaus , Becker.
Wintziger .

Gruppe Niedersachsen : Zum Brigadeführer
Oberführer von Rheden . Zum Standartenführer : die Ober
sturmbannführer Blieschieß , Bürger . Reich , Hempel , Nebe
lung , Behme , Hey .

Gruppe Nordmark : Zum Oberführer : die Stan¬
dartenführer Köhler , Lorenzen . Zum Standartenführer : die
Obersturmbannführer Mesch. Tödt , Paulsen .

Gruppe Nordsee : Zum Oberführer : der Standar¬
tenführer Engelbert . Zum Standartenführer : die Obersturm¬
bannführer Cordes , Wegener .

Gruppe Ostland : Zum Oberführer : die Standarten¬
führer Weber , Krampitz , Magunia , Sandau . Zum Standar¬
tenführer : die Obersturmbannführer Wunderlich , Zimmer¬
mann . Staeck , Löhnert , Schulz -, Bethke .

Gruppe Ostmark : Zum Oberführer : die Standar¬
tenführer Duckwitz , Hänisch , Kühn .

Gruppe Pommern : Zum BrigadeMrer : die
Oberführer Hofmann , Heck , Bloedorn . Zum Standarten¬
führer : die Obersturmbannführer Glinka , Seidler , Zilm .

Gruppe Sachsen : Zum Brigadeführer : der Ober¬
führer Kamps . Zum Oberführer : die Standartenführer Götz .
Jenzsch . Zum Standartenführer : die Obersturmbannführer
Lindermann , Herbst , Ludwig , Schilmischkies .

Gruppe Sudeten : Zum Oberführer : die Standar -
tenführer Bendak , Fückert , Petry .

Gruppe Südmark : Zum Standartenführer : die
Obersturmbannführer Drägert , Kronegger .

Gruppe Südwest : Zum Oberführer : der Stand,
tenführer Männer . Zum Standartenführer : die Obersts
öannführer Schiele , Hüssy .

Gruppe Schlesien : Zum Brigadeführer : der
« ihrer Waldvogel . Zum Oberführer : die StandartenfiihN ?
Scholz , Ermisch . Zum Standartenführer : der ObersturmbaE
« ihrer Merz . ^

Gruppe Thüringen : Zum Oberführer : die SM
dartenführer Schuster , Zaubitzer . Zum Standartenführer : u -
Obersturmbannführer Trampedach , Bielig , Weber , Wimyoi

Gruppe Westfalen : Zum Brigadeführer : der Osor
sührer Merker . Zum Oberführer : die Standartenführer BaM
Runte Zum Standartenführer : die Obersturmbannstzer
Metz . Schürmann , Schüler , Borowski . leu

Außerdem har der Führer und Oberste SA .- Führer
Reihe von Beförderungen im Sanitätsführerkorps und st'
Verwaltungsführerkorps ausgesprochen . le

dtz
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Der Reichsführer ff beförderte zum 30 . Januar IM :
ff - Brigade führern : Hermann Cummerow , Erich
genfeldt , Kurt , Knoblauch , Hans -Georg von Mackensen , ist
Steinbrinck , Nudolf Weiß , Dr . Wilhelm Stuckart , Hersts,
Turner , Wilhelm Börger , Heinrich Jürs , Georg Ahrens . )
Hans Nieland , Georg Lenk, Dr . Hugo Jury , Dr . Fried,
Rainer . — Zu ff - O b e r f ü h r e r n : Dr . Joachim Cm,
Friedrich Tscharmann , Fritz Herrmann , Eurt von Gottb,
Hellmui Körner . Arnold Trumpf , Martin Wendl , K
Maurice . Hermann Peter , Dr . Paul Schmitthenner , Joh ,
Zingler , Hans Haltermann , Dr . Friedrich Wilhelm MiiDet
Frhr . von Edmund Thermann , Hans Weinerl , Fritz Monftie
Walter Gerlach , Eduard Bachl Hans Ring , Wilhelm Tratst '

Franz Kutschern . Uß
Zu ff - Standartenführern : Fritz Kramst ^

Dr . Heinrich Kurz , Dr . Rudolf Mentzel , Otto Ullmann ,
Wander . Hans Jllgner , Heinz Manger , Dr . Willy Meew ^ V,
Hermann Plster . Walter Schwiering . Edgar Spiegel , Frhr . ,8 "
und zu Peckelsheim . Albert Steiner . Dr . Martin BrustmE
Leo Hausleiter , Dr . Reinhard Höhn , Gottfried Klingem, , ^
Richard Pruchtnow , Dr Hermann Ramspcrger . Walter Se!» '

Hans -Joachim Tesmer , Herbert Daßler , Dr Hans Seysjstp
Werner Ballauss , Hans Jüttner , Waller Krüger , Fritz ö ".
Paris . Hans Scheider , Cassius Frhr . von Montignv , KM „
König . Richard Peter , Adolf Frhr . von Oeynhausen . Wiltzfh,
Gburdei , Hans Rüdiger . Georg Asmus , Dr . Paul Ohmhg
Albert Lohmann . Dr . Albert Reitter . oft

3m Fliegerkorps ne
8e >

Der Korpsführer des NS .-Fliegerkorps , General der sKtz
ger Friedrich Christiansen , hat mit Wirkung vom 36 . N
nuar 1939 befördert : den NSFK .-Verwaltungs -OberfEa
Wilhelm Schröder , Verwaltungsamtschef im Stabe des Koisth
führers , zum NSFK .-Verwaltungs -Brigadefiihrer und fü *
NSFK .-Standartenführer Benjamin Seyband , Führer >st?
Reichsschule für Motorflugsport in Karlsruhe zum NSEj
Oberführer . rn

3M ASM .
Zum 30. Januar 1939 hat der Führer folgende Beftfl

lungen und Ernennungen im NSKK . ausgesprochen :
NSKK . - Obergruppenführern : Gruppenführer ( -
mann Höfle , Inspekteur für Ausbildung des NSKK .,
Gruppenführer Gauleiter Josef Grohö , Karl Röver , GiWe
Simon , Emil Stürtz , Robert Wagner , Karl Weinrich . ^
NSKK . - Gruppenführern : die- Brigadeführer Nst ,
Ritter von Denk , Chefstabsführer des NSKK ., und Ferdnstst
Ernst Nord . Zum NSKK . - S a n . - Gr u p p e n f ü h r e r : oe .
San .-Brigadeführer Gustav -Adolf Riedmeier , Chef des Ara ,
Amtes des NSKK . Zu NSKK . - B r i g a d e f ü h r e r n :
Oberführer Eugen Hamamovsky , Erhard Hille . Martin f,ga,
August Köbele , Harry Kwalo , Theodor Ruland . „ . . Pr

Ernannt wurden : zum Führer Pe
"
r
^ ÄSW '

- MotoiMi .tftz
Berlin : NSKK .-Brigadeführer Hubertus v . Aulock, j-wi
Führer der NSKK .-Motorgruppe Thüringen : NSS
Brigadeführer Franz Barth . ' fer

3m Reichsarbeitsdterift
Der Führer hat mit dem 30. Januar 1939 befördert

ernannt zum Oberstarbeitsführer den Führer
Probedienst Anton Pfrogner , beauftragt mit der Führung
Arbeitsgaues „Sudetenland - West "

, zum Oberstarbe »
arzi den Oberarbeitsarzt Dr . Arthur Wohlgemuth , Ehest
Gesundheitsdienstamtes der Reichsleitung des Reichserbc
dienstes ,

zu Oberarbeitsführern die Arbeitsführer W
Vergin , Otto Neue , Johann Schuberth , Arthur Machst
Heinrich Schoener , Hans Zimmermann , Erwin Golditz . P
Hornung . Waller Herrmann , Friedrich Heidmann . E
Flockerzi , Walter Rühenbeck , Kurt Wähner . Robert Fall
Hagen , Paul Frank , Berthold Leja , Adolf Deppe , Frist
Katerdau , Georg Treiber , Carl Schüder . Ernst Schachst
Karl Sauger , Hermann Laasch , Gustav Stöckelte , Dr . A
Habermehl , den Führer im Probedienst Ernst Psützner .
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Urheber -Rechlsschutz: Drei Quellen-Verlag . königsbrück (Bez. Dresden )

Unheimlich heulte draußen der Sturm und rüttelte an
den Fensterläden . Im Gebälk des Hauses knackte es und
knisterte es ; unsichtbare Gespenster schienen umzugehen !
Wilhelm horchte ein paarmal aus , es war ihm , als ob er aus
der Diele Geräusche hörte . Vielleicht war es aber nur der
Wind .

Wilhelm schlief auf seinen eigenen Wunsch in seiner
alten Kammer , die er schon als Junge bewohnt hatte . Sie
war beim Umbau des Hauses unverändert geblieben und
war eigentlich zur Knechtekammer bestimmt , weil sie direkt
an der großen Diele lag . Aber Wilhelm hatte es abgelehnt ,
im Hinterteil des Hauses zu schlafen und war wieder in sein
altes Reich eingezogen . Nun würde er es wohl bald wieder
verlassen .

Plötzlich schreckte Wilhelm aus seinen Grübeleien empor .
Von der Diele her ertönte das Geräusch eines heftigen Knalles
oder Schlages . Was war denn da los ? Wilhelm sprang aus
dem Bette und fuhr hastig in seine Beinkleider . Er hatte die
Tür noch nicht erreicht , als ein lauter , abgerissener Schrei an
sein Ohr drang — es war der Schrei , den Margret in höchster
Seelennot ausgestoßen hatte .

Der Herzschlag des Mannes stockte, aber im nächsten
Augenblick stand er auf der Diele . Ein brausender Windstoß
fuhr ihm ins Gesicht . Der Sturm hatte die große Dielentür ,
die ja nur angelehnt war , zur Hälfte aufgerissen und dabei
eine in der Nähe stehende Leiter umgeworfen . Der Knall
hatte damit seine Erklärung gefunden . Aber der Schrei ? !

Wilhelm stellte die Leiter wieder an ihren Platz und
schob die Tür vor . Dann blieb er lauschend stehen . Woher
war der Schrei gekommen ? Von draußen ? Wer konnte ihn
ausgestoßen haben ?

Geräuschlos trat er in die Dunkelheit hinaus . Da war
es ihm plötzlich, als ob eine dunkle Gestalt eben zum Hoftor
hinaushuschte . Zugleich sah er auch , daß die Scheunentür
weit losstand . Was war das ? Was ging hier vor ? Diebe ?

Mit ein paar raschen Sätzen stand Wilhelm in der
Scheune . Licht flammte auf — und da — da sah er die
regungslose Gestalt des unglücklichen Weibes zu seinen Füßen .
Das Blut in seinen Adern stockte; eiskalt überlief es ihn .

„ Margret !"

Da lag er auch schon neben ihr auf dem Fußboden . Riß
ihr Kleid auf . Preßte das Ohr auf ihre Brust . Und dieses
Ohr war schärfer als das des sinnlos erregten Täters ! Es
vernahm den schwachen , unregelmäßigen Herzschlag !

Ein erlöstes Aufatmen dehnte Wilhelms Glieder . Was
auch geschehen sein mochte , Margret lebte ! Noch lebte sie !
Gott sei Dank !

Er sprang empor , und jetzt erst sah er den Strohhaufen ,
die Petroleumkanne , die Streichhölzer . Und ebenso jäh wie
Margret vorhin kam auch ihm die Erkenntnis , was hier ge¬
plant war ! Starr sah er auf die verräterischen Zeugen eines
finsteren Planes , und da waren ihm auch plötzlich die letzten
Vorgänge so klar , als ob er sie selbst miterlebt hatte .

Der Brandstifter war von Margret überrascht worden ,
und da hatte er sie aus Furcht vor Entdeckung oder im
Streite niedergeschlagen ! Und dann war er geflohen , in dem
Augenblick , als Wilhelm aus dem Hause trat !

Aber wer konnte es gewesen sein ? Wer ? Nur einer :
Hanns ! Sonst wäre Margret nicht hier ! Blitzschnell kreisten
diese Gedanken hinter Wilhelms Stirn . Das Grauen schüt¬
telte ihn .

Aber dann straffte sich seine Gestalt . Seine in hartem
Lebenskämpfe oft erprobte Tatkraft regte sich. Er mußte
handeln ! Vor allen Dingen mußte Margret ohne Aufsehen
ins Haus geschafft werden . Allein würde ihm das nicht mög¬
lich sein . Er mußte Lene wecken , mußte sie, die Treue , Ver¬
schwiegene , ins Vertrauen ziehen !

Wilhelm nahm die Petroleumkanne und die Streich¬
hölzer und lief ins Haus . Im Schlafzimmer fand er seine

Vermutung bestätigt : Hanns war nicht da ! Nur der kleine
Gerd schlief friedlich in seinem Bettchen . Da weckte er die alte
Lene und erklärte ihr hastig in kurzen Worten , was geschehe»

'

war . Sie begriff zuerst gar nicht und starrte ihn Verständnis -
^

los an . Aber dann rang sie jammernd die Hände .
„ Still , nur jetzt gefaßt sein !" bat Wilhelm dringend

„Bedenke , Margret liegt bewußtlos in der Scheune . Wir N
wissen nicht , was ihr geschehen ist und was wir weiter fü»

sie tun müssen . Jetzt gilt es , den Kopf oben behalten und ihr Ai
so rasch wie möglich Hilfe bringen !" so

Er spornte sie noch einmal zu höchster Eile an und eilt hi
voraus . Margret lag noch immer in tiefer Bewußtlosigkeit ,
und die wenigen Minuten bis zu Lenes Erscheinen dünkte«

ihm Ewigkeiten . ^
Als Lenes Blick auf die regungslose Gestalt der Unglück -

^
lichen Frau fiel , drohte die Fassung sie doch wieder zu ver- ^
lassen . Aber Wilhelm mahnte dringend zur Ruhe . di

„ Wenn niemand erfahren soll , was hier geschehen ist, !"

müssen wir versuchen , sie ungesehen ins Haus zu schafft»
" ^

sagte er . ^
Mit Lenes Hilfe hob er die Ohnmächtige auf seine Arme -) 2

Er bat Lene , die Scheunentür abzuschließen und den Schlüssel- u

einzustecken , damit kein Unberufener die Scheune betrat , be-
^

vor die letzten Spuren des nächtlichen Dramas beseitigt wäre »
Behutsam , Schritt für Schritt , trug Wilhelm dis W H

wußtlofe ins Haus . Lene öffnete die Türen und schloß !>' z >
wieder hinter ihm . Es war gut , daß der Sturm jedes M
räusch verschlang , sonst wären sie doch wohl nicht ganz mü - te
merkt geblieben . ei

Im Schlafzimmer auf ihrem Bette legte er Mar '

nieder . Jetzt sah er auch , daß sie an der linken Stirnseite c
große Beule hatte . Seine Vermutung bestätigte sich also , i
Schuft hatte sie niedergeschlagen . S

Wilhelm bemühte sich nun mit Lenes Hilft sogleich,
junge Frau aus ihrer Ohnmacht zu erwecken , aber obwohl) tu
er darin nicht unerfahren war , wollte es ihm nicht gelinge »- ös

lFortjetzuni , lotgt.)



LesSrderungen bei der Polizei>« _ _
AuS Slnlaß des Tages der Nationalsozialistischen Machi -

^ bernabme sind bei der Polizei solaende Beförderungen ans -
^ esnrochen worden : Bei der O r d n u n g s p o l i z e i : zu
Oberstleutnanten der Schutzpolizei - die Majore Krampe , Schi¬

er Saaemann , Volkhammer , Montua , Osang , Korsemann ; , u
-Ma

'
ioren der Schutzpolizei die Hauptleute Sack , Prange , Demi :

' u Majoren der Gendarmerie die Hauptleute der Gendarmerie
« oraerloh , Erxleben , Schröder ; zu Hauptleuten der Gendar
zlrerie 17 Oberleutnante der Gendarmerie und 2 Gendarmerie -

müvektoren , zu Hauptleuten der Schutzpolizei 75 Oberleutnanie

Aer Schutzpolizei und zu Oberleutnanten der Schutzpolizei 131
leulnanie der Schutzpolizei ,

Bei der Sicherheitspolizei : zu Kriminaldirektoren
? ie Kriminalrcitc Dr , Baum und Dr . Riese , zu Kriminalräten

ie Kriminalkommissare Böhlhoff , Boening , Moritz und To -

otzes Ferner sind bei der Sichert,eitspoüze , zu Kriminat -

ommissaren 11 Kriminalinspektoren befördert worden .
Ans Anlaß des 36, Januar hat weiter der Führer den

l Oberfeldarzt der Polizei Dr . Ernst Wenzel zum Oberstarzt ssr
Polizei ernannt . Gleichzeitig ist Oberstarzt Dr , Wenzel mit
l!,er Leitung des Staatskrankenhauses der Polizei mit Wirkung
i>wm 1. Februar beauftragt worden .

? BelördermMn in der HZ .
« -Der Führer beförderte mit Wirkung,vom 30, Januar 1939 :

b! Hauptbannführer Theo Schulte , Gebiet Thüringen , zum
Debietsführer ; Gauführerin Hilde Meerkamp , Obergau Rnhr -

Mederrhein , zur Obergauführerin ; Gauführerin , Charlotte
Mna , Obergau Sachsen , zur Obergauführerin ; Gauführerin
'
rtsa Husfeld , Obergau Nordmark , zur Obergauführerin ; Ober -

mnnführer Günther Kaufmann , Reichsjugendführung , zum
Lauptbannführer ; Oberbannführer Fritz Striewe , Gebiet

Ruhr - Niederrhein , zum Sauptbannftthrer ; Bannführer Konrad
^'Söhm , Gebiet Bäuerische Ostmark , zum Oberbannftthrer -,
Pannführer Kar ! Borchert , Gebiet Mittelelbe , zum Oberbann

^ ührer ; Bannführer Robert Brill , Gebiet Ruhr -Niederrbeim
!"chm Oberbannführer ; Bannsührer Herbert Dep . Reichs -

^ ugendführung . zum Oberbannsührer ; Bannsührer Huber ,
^Fabigan , Gebiet Mittelelbe , zum Oberbannsührer ; Bannsührer
Horst Kerutt , Reichsjugendführung , zum Oberbannsührer :

"Bannsührer Albert Kilian , Reichsjugendführung . zum . Ober
Hannführer ; Bannsührer Werner Lucht , Gebiet Pommern , zum
"Oberbannsührer ; Bannführer Hans Nutz , Gebiet Bayerische

Ostmark , zum Oberbannsührer ; Bannsührer Georg Otten , Ge¬
ne : Nordsee , zum Oberbannsührer ; Bannführer Fritz Rogge ,
Hebiet Nordsee , zum Oberbannsührer ; Bannsührer Fran ^

rSiewen , Gebiet Mittelelbe , zum Oberbannsührer ; Bannsührer
Fritz Sottke , Reichsjugendführung , zum Oberbannsührer :

Mannführer Lorenz Schmidt , Gebiet Franken , zum Oberbann - ,
Führer ; Bannführer Werner Stammcr , Reichsjugendführung ,
zum Oberbannsührer ; Bannsührer Heinrich Stünke , Reichs -
chgendführung . zum Oberbannführer ; Verw .-Bannsührer Er¬

sann Lange , Gebiet ' Schlesien , zum Berw .-Oberbannfnhrer ;
Verw .-Bannführer Hans Dreblow , Gebiet Pommern mm
Verw .- Oberbannführer ,

PromiiMda gegen den BerlehrsnniaS
s General Daluege sprach im Dentschlandsender .

Der Chef der Ordnungspolizei , ^ -Obergruppenführer
"'General der Polizei Daluege , sprach am Sonntagabend

^anläßlich der Eröffnung einer ständigen Verkehrserzie -

„,hungs -Sendesolge im Deutschlandsender über neue Wege
. der Verkehrserziehung . In seiner Ansprache führte Gene¬
ral Daluege u . a , aus ;

^ Verkehrserziehung mit allen Mitteln der modernen Propa -
eganda ist und bleibt die Voraussetzung für . die Arbeit der
Polizei im Kampf gegen -den Verkehrsunfall . Der Rundfu nk

Wfi„Hierbei "eiMMMrer wirkungsvollsten Waffen und er ver¬
brichst gm eingesetzt , die besten Erfolge , .

Ich bin deshalb sehr dankbar , daß Sie im Deutschland -
sender jetzt mit einer ständigen Sendefolge beginnen und alle
11 Tage Ihre Hörer Uber die Unfallgefahren im Straßenverkehr
aufklären und ihnen die Möglichkeit zeigen wollen , durch rich>
tiaes Verhalten diesen Gefahren zu begegnen .

: In der Hauptsache ist Gedankenlosigkeit und Fahrlässtg -
; kett, ohne daß eine böse Absicht vorliegen mag , der Anlaß zum

Verstoß gegen die Verkehrsvorschriften . Im möchte annehmen ,
s daß die wichtigsten Gesetze des Verkehrs im Volke bekanni sind.
j, Es fehl ! jedoch immer noch der Wille , diese Gesetze des Ver¬

kehrs tatsächlich auch auf der Straße , selbst wenn nicht Gefahr
b! droht , peinlichst zu beachten . Hier muß die systematische

z > e Hw n g s a r b e i t einsetzen . Sie muß in ständig wech-
« Under ^ orm . ohne den Volksgenossen zu ermüden , ihm die
^ Gesetze des Verkehrs einhämmern , so daß sie ihm in Fleisch
^ und Blut übergehen . Sie muß ihm klarmachen , daß diese
^ Gesetze mcht um der Paragraphen willen , sondern um des
^ Lebens willen , um der Gesundheit des Volkes willen geschaffen

und daß er nur durch ihre Beachtung die in der Natur
des Verkehrs liegenden Gefahren vermeidet

Parolen siir dar Jahr vn
Tagesbefehle an die Gliederungen .

' Der Stabschef der SA . , Viktor Lutze , und der Korps
führer des NSKK . , Reichsleiter Hühnlein , wenden sit
mit den Parolen für das VII . Jahr des Dritten Reicher
m Tagesbefehlen zum 30 . Januar an ihre Männer .

Lutze: Bereit wie bisher
In dem Aufruf des Stabschefs heitzi . es u . a .

Lanner der SA . ! Uns wird das Jahr VII des national
sozialistischen Reiches wie bisher bereit finden zi
höchstem Einsatz . Der Auftrag , den uns der Führer an

wahres VI gab , bedeutet für uns höchste Ver¬
pflichtung , und unser Dank an den Führer soll wie imme
vie Tat sein . In engster Zusammenarbeit mit der Wehr
macht des deutschen Volkes wollen wir mit allen uns zu
Verfügung stehenden

'
Kräften und mit dem uns eigene ,

Willen zur Tat und zur Leistung die Aufgabe erfüllen
du uns gestellt ist .

' " ' »

Mhniein : Ungebrochener Kampfgeist
^ . in jedem neuen Einsatz und in jeden

Opfer seht ihr immer nur eine selbstverständliche , freudic
übernommene Pflicht . Was ihr aber hier in unermüd
lcher , me versagender Hingabe an eurer Stelle dazu bei
ingt , das grotze Werk zu gestalten , ist höchster Anerken

wert . Das Buch „ NSKK . im Sudetenkampf "
, wel

»Erscheint , weih hiervon eine beredte Sprach
. Ruf errungenen Erfolgen zu rasten aber tva :

noch nie eure Art . So marschieren wir erhobenen Haust
I

" V - / ? ungebrochenen Kampfgeist hin
ern in das siebente Jahr des Dritten Reiches .

VrellelM M9
Spiegelbild des öffentlichen und gesellschaftlichen Lebens .

!
" och nie ist eine festliche Veranstal -

ä
Ew Spiegelbild des geselligen imd

?^ E" tlichen Lebens gewesen wie der Presseball9 3 9 Dem glanzenden Auftakt des „ Festlicheil Konzer -

- "
O' n u - a . Zarah Leander sang , folgten hervor -

iaginde kunstleriiche Darbietnilgen .

Besondere Erwähnung verdient die grotze festliche Tanz¬
pantomime in zwei Bildern „Die bunte und die weitze Feder "

,
eine tänzerische Revue unter Mitwirkung von mehr als 160
Tänzerinnen und Tänzern , die nicht nur wegen des heiteren
Spiels , der temperamentvollen Tänze und der phantastisch
schönen Kostüme (Textil - und Modeschule der Reichshaupt¬
stadt ) , sondern auch vor allem deshalb viel Anklang fand , weil
sie die Hauptsorge des Pressemannes , den täglichen Umbruch ,
in humorvoller Weise behandelte und eine „ Extraausgabe "
zustande brachte , auf deren erster Seite nichts anderes stand
als schöne Frauen . Im Kaisersaal übte das Mitternachtskaba -
reti , der „ Pressetrichter "

, unter Leitung von Hellmuth Krüger
starke Anziehungskraft aus , bei dem Künstler der Scala , der
Tobis , des Kabaretts der Komiker , des Opernhauses Hanno¬
ver und des Nationaltheaters Weimar auitraten . Für die
Tanzmusik sorgten die Kapellen Emanuel Rambour , Otto
Kermbach , Gerd Gerald , Hermann Wipper , Walter Meißner
und Corny Ostermann .

Die vielen Ehrengäste des Presseballs hatte der Leiter des
Reichsverbandes der Deutschen Presse , SA .-Obergruppenführer
Weiß , begrüßt . Dem Presseball wohnten auch der Schirmherr
der deustchen Presse , Reichsminister Dr . Goebbels , und
Frau Goebbels bei .

Schnecstürme im Allgäu . Im Allgäu toble ein hesliger
Schueesturm , der erhebliche Schneeverwehungen zur Folge hatte
und insbesondere den Verkehr aus den Landstraßen stark be¬
hinderte . Zwischen Kempten und Kausbeuren sind zahlreiche
Lastkraftwagen im Schnee steckengeblieben . Die Schneefälle
haben in Hochlagen die Schneedecke um mehr als 80 Zentimeter
erhöht . Selbst in mittleren Lagen liegen bis zu 60 Zentimeter
Schnee . An Steilhängen besteht starkŜ Lawinengefahr .

Grünspan besuchte am Vortag des Mordes einen jüdi¬
schen Sportball . Der Mörder des Gesandtschaftsrats vom
Rath, . der polnische Jude Herschel Grünspan , hatte während
der Untersuchung erklärt , daß er am Tage vor seiner Mordtat
eine Auseinandersetzung mit seinem Onkel und seiner Tante
gehabt habe , und daß einer seiner Freunde , ein gewisser
Nathan , dabei zugegen gewesen sei. Den Nachforschungen der
Polizei ist es nunmehr gelungen , diesen angeblichen Nathan
ausfindig zu machen . Er heißt in Wirklichkeit Nephtali Kauf¬
mann . Bei einer Gegenüberstellung des Kaufmann und des
Grünspan wurde festgestellt , daß die beiden Juden sich nach
dem Familienstreit am Vortage des Mordes auf einen jüdi¬
schen Sportball begaben , wo sie den Nachmittag verbrachten
Gegen 7 Uhr abends trennten sie sich , und Grünspan verbracht -.-
die Nacht vor dem Morde dann in einem Hotel .

Zwei Morde und ein Taxenübersall gesühnt
- Am 28. Januar 1939 ist der am 8 . 2. 1914 geborene Josef

Laib hingerichtet worden , der durch Urteil des Sondergerichts
in Stuttgart vom 11 . Januar 1939 zum Tode verurteilt wor¬
den war . Laib hatte in Ulm eine Kraftdroschke für eine Fahrt
nach einem anderen Ort gemietet , unterwegs den Fahrer über¬
fallen , ihn durch einen Messerstich und Hiebe mit einem Schlag¬
ring verletzt und beraubt .

Ebenso wurde der vom Sondergerichi in Stuttgart wegen
Mordes , versuchten Mordes und Verbrechens gegen das Gesetz
zum Schutz des Rechtsfriedeus zum Tode und dauernden Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilte Karl Reißing
aus Stuttgart hingerichtet . Reißing hatte im Dienstgebäude
einer Behörde in Stuttgart einen Polizeihauptwachtmeister er¬
schossen und zwei ff -Männer zu erschießen versucht .

Ferner wurde der am 26. 3 . 1913 geborene Michael Krug
aus Schisferstadi hingerichtet , der von dem Sondergericht in
Stuttgart wegen Rechtsfriedensbruchs in Tateinheit mit Tot¬
schlag zum Tode und außerdem wegen eines Mordversuchs zu
5 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war . Krug hatte am
17. Juli 1938 in Stuttgart bei dem Versuch , eine verheiratete
Frau , mit der er ein Liebesverhältnis unterhalten hatte , zu
ermorden , einen Polizeibeamten , der in Ausübung seines
Dienstes der Frau Hilfe bringen wollte , durch zwei Revolver¬
schüsse getötet .

14V42 Innungen
Zusammenlegungen im Handwerk abgeschlossen .
Der Reichsstand des deutschen Handwerks hat bei der

Vereinfachung feiner Organisation nunmehr eine Grenze
erreicht , an der sich weitere Zusammenlegungen nicht mehr
lohnen . Vor der Machtergreifung erfaßten 19 000 freie
und Zchangsinnungen nur 60 v . H . des Handwerks ; 1935
waren die Handwerksbetriebe zu 100 v . H . in den 16 000
neuen nationalsozialistischen Pflichtinnungen organisiert .
Von 16 000 ist die Zahl der Innungen im Altreich durch
Zusammenlegung kleiner Innungen bis Ende 1938 aus
14 042 zurückgegangen . Aehnlich ist das Bild bei den
Kieishandwerkerschäften . An die Stelle der früheren 3200
Gewerbevereine , Kreisverbände , Jnnungsausfchüsse ufw .
waren am Jahresschluss 1938 im Altreich insgesamt 696
Kreishandwerkerschaften getreten . Wie der Reichsstand
feststellt , ist nunmehr diese Zusarnmenlegungsmöglichkeit
als im wesentlichen abgeschlossen zu betrachten .

EpidemiegMr i» Chile
Lufthansaflugzeug bringt deutsche Acrzte in das Erdbcbengebiet .

Die furchtbare Not int chilenischen Erdbebengebiet ist durch
den drohenden Ausbruch von Seuchen auf das äußerste ge¬
stiegen . Die Regierung hat angeordnet , daß die Städte Sau
Carlos . Chillan und Cauquenes in kürzester Frist geraum !
werden sollen , um die Verbreitung von Epidemien zu ver¬
hindern . Die deutsche Kolonie in Santiago hat zur Aufnahme
von Flüchtlingen zahlreiche Privatquartiere zur Verfügung
gestellt ? Seitens der deutschen Kolonie in Valparaiso ist eben¬
falls eine Hilfsaktion in Gang gesetzt worden .

Ein Flugzeug der Deutschen Lufthansa ist von Santiago in
das Katastrophengebiet nach Chillan abgeslogen . An Bord be¬
fanden sich acht deutsche Aerzte sowie über 1000 Kilogramm
Sanitätsmittel und Brot . Ein chilenischer Abgeordneter fliegt
täglich mehrere Male mit einer neuen Mefferschmitt -Maschine
„Taifun " in das Unglücksgebiet wobei er jedesmal größere
Mengen Medikamente und Post mitnimmt .

Da die Verbindungen ln das Katastrophengebiet noch
immer außerordentlich schlecht sind , war es bisher unmöglich ,
die Zahl der von dem Erdbeben betroffenen deutschen
Volksgenossen festzustellcn Auf jeden K âll sind die materiellen
Verluste unermeßlich .

Deutsche Siedlungen im Erdvebengeviet
Das Deutsche Auslandsinstitut Stuttgart keilt mit , daß

rn den : von dem fürchbaren Erdbeben heimgesuchten Gebiet
Chiles , oas etwa viermal so groß ist wie ganz Württemberg
eine ganze Reihe größerer und kleinerer deutscher Siedlungen
bestehen . Im ganzen mögen in den vom Erdbeben zerstörten
Städten und Landorten etwa 10 000 Deutsche , ein Drittel des
chilenischen Deutschtums , leben . Die größte deutsche Kolonie
des Erdbebengebietes befindet sich in Concepciön , nämlich
1500 Deutsche . Concepcion besitzt eine deutsche Realschule , ein
deutsches Krankenhaus und einen starken deutschen Verein . Im
Bereich des Erdbebens liegt auch die Insel Santa Maria , wo
am l . November 1914 Graf Spee ein englisches Geschwader
vernichtend schlug .

'
Ebenfalls in dem Erdbebengebiet gelegen

ist die , Stadt Temuco , von deren 30 006 Einwohnern
12M Deutsche sind . Auch in den zerstörten Orten Angol , Parrai
und Talca sind Deutsche ansässig . In Chillan lebten etwa
3M Deutsche , in Los Anjeles 46h, die sich durck den sprich¬
wörtlichen schwäbischen Fleiß zu angesehenen Grundbesitzern
und wohlhabenden Geschäftsleuten emporgearbeitet haben .
Auch die Stadt Talcahuano und der Hafen Vota besitzen eine
deutschstämmige Bevölkerung .

Sport vom Sonntag
! Deutschland - Belgien 4 : 1 (2 : 1)

Ein schwer erkämpfter Futzballfieg .
! Das Fußball -Länderspiel gegen Belgien , das vor 50 000
> Zuschauern in Brüssel stattfand , wurde von Deutschland
! mit 4 : 1 (2 : 1 ) Toren gewonnen .

Der Sieg war allerdings nicht so sicher, wie es das Ergeb¬
nis vermuten läßt . Die Belgier lieferten der deutschen Mann¬
schaft einen großen Kampf , wobei besonders zu bemerken ist,
vatz sie nach Ablaus der ersten halben Stunde einen Stürmer
vurch Verletzung verloren , so daß sie 66 Minuten lang mit nur
zehn Mann spielen mußten . So war es nicht weiter verwun¬
derlich , daß sie dem starken Druck der Deutschen in der letzten
Viertelstunde schließlich doch nachgeben , und in diesem Zeit¬
abschnitt noch zwei Torschüsse hinnehmen mutzten . Das ein¬
zige belgische To .r war ein Elfmeierball , den Stynen zwei
Minuten vor Halbzeit verwandelte . Für Deutschland schossen
Binder und Schön vor der Pause , Lehner und Hahnemann
die Tore .

Grohariiger Abschlutz m GarmW
Führerpreis für Gustl Berauer .

Die III. Internationale Wintersportwoche in Garmisch -
Partenkirchen wurde nach glanzvollem Verlauf am Sonn¬
tag abgeschlossen . Den letzten Wettkampf bestritten die Ski¬
springer mit dem Speziaispringen auf der Großen
Ölympiaschanze . Sieger wurde hier der Norweger Hilmar
Myhra mit nur einem Zehntelpunkt Vorsprung vor den:
Salzburger Josef B r a d l. Ein schöner Erfolg für den deut¬
schen Skisport war es , als sich mgs zuvor Gustl Derauer
den Sieg in der nordischen Kombination Lang - Sprnnglan ?
und damit Sen Preis des Führers sicherte Im Koinbinalicms -
Sprungiaus war Toni E > sgruber der Beste vor den Deut¬
schen Lahr und Meergans . Den Sieg in der alpinen Kombi¬
nation Abfahrts - Torläui sicherte sich überraschend der Schwede
Hans H a n s s o n , der im Torlauf hinter Rudi Cranz den
zweiten Platz belegte . Da sich Cranz nn Abfahnsiaus nicht
hatte Placieren können , mußte er sich in der Kombination mit
dem zweiten Platz vor A . Pfeiffer begnügen

Im internationalen Vierländer -Turnier im Eishockey ,
das im Rahmen der Wintersportwoche ausgeiragen wurde , gab
es einen schwedischen Endsieg Schweden , das durch
Hammarby -Stockholm vertreten war , gewann das Endspiel
gegen den deutschen Meister SC .- Rietzersee mir 3 : 1 Toren —
Fm großen Festsaal von Garmisch -Partenkirchen nahm dann
anschließend der R e i ch s s p o r t s ü h r e r im Rahmen eines
kameradschaftlichen Zusammenseins die Verteilung der Preise
der Internationalen Wintersportwoche vor .

Sharp wurde EuropamMer
Horst Faber vor Radn aus dem dritten Platz

In Davos wurden die E u r o p a m e i st e r s ch a f t e k
der Männer im Eiskunstläufen vurchgeführt . Sie er¬
brachten einen englischen Doppelsieg , da der Favorit Graham
Sharp den ersten Platz mit sicherem Vorsprung vor seinem
Landsmann Fred Tomlins und den beiden Deutschen Horst
Faber und Edi Rada gewann . Nach dem Pflichtlaufen hatte
Faber noch den zweiten Platz eingenommen , wurde dann aber
von Tomlins noch^knapp übertroffen .

hoher Sieg über Schweden
1? : 4 für Deutschland im Boxländerkamps . — Aber Runge

verlor
Die Hamburger Hanseatenhalle war am Sonnabend der

Schauplatz des Länderkampfes der Amateurboxer von Deutsch¬
land und Schweden , der mit 12 : 4 Punkten einen großen
deutschen Sieg brachte . Damit ist die Revanche für das letzte
Unentschieden in Stockholm über Erwarten gut gelungen . Ent¬
täuschend war lediglich , daß im letzten Kamps des Abends
Olympiasieger Runge knapp gegen seinen großen Rivalen
Tandoerg nach Punkten verlor . Den einzigen k. o . -Sieg des
Abends feierte Europameister Nürnberg im Leichtgewicht Die
Mette deutsche Niederlage gab es im Bantamgewicht , als
Wilke von Almström nach Punkten besiegt wurden Die deut¬
schen Sieger waren : Obermauer , Graas , Nürnberg Murach ,
Baumgarten und Schmidt .

Fechter -Kamps endete unentschieden . Aus dem Semme¬
ring wurde ein Länderkampf im Florettfechten zwischen
Deutschland und Ungarn ausgetragen , der einen bemerkens¬
werten Verlauf nahm . Das Tressen ging mit je acht Siegen
unentschieden ans , und konnte auch nicht durch das Treffer -
Verhältnis entschieden werden , da jede Mannschaft zu 59 T «-->k.
fern gekommen war .

75 Jahre Elsflether Turnerbund
Das Schauturnen der Männer war recht

gut besucht. Mit einem frischen Lied zogen die Turner
pünktlich in die Halle . Nach kurzer Begrüßung durch
den Bereinsführer entwickelte sich gleich ein frischer Turn¬
betrieb . Zunächst zeigten die besten Turner ein Kürturnen
am Reck . Gespannt folgten die Zuschauer den Uebungen .
Und dann kam Leben in die Hallet Ein munterer
Stafettenlauf geht mit einem dicken Ball durch Käste und
über die Reckstange. Ein anderes Bild — die Turner
werden in der Körperschule erst mal warm gemacht.
Pausenlos flitzen die Turner über Bock und Sprungtisck
und legen gleichzeitig ein Zeugnis ihres Könnens ab . Die
Saltoriege kann sich überall sehen lassen ! Prellball und
Hallenhandball lassen für kurze Zeit dem Spiel das Recht.

^Beim Handballspiel zeigt es sich, daß auch in der Halle
ein Spiel betrieben werden kann , das in wenigen Augen¬
blicken die Turner voll erfaßt . Die Leiter zeigten , wie
sie im Riegenturnen es versuchen und verstehen, die
jungen Menschen mit den Geräten vertraut zu machen.
Die erste Riege zeigte am Hochbarren recht beachtliche
Leistungen , während die zweite Riege an den Schaukel¬
ringen neckische Sprünge übers Pferd turnte . Der „ Höhe¬
punkt " war ein Hochsprung aus den schwingenden Ringen .
Alwin Ladberg wurde der Sieger Es war ein gelungener
Abend . Besonders erwähnt soll noch werden , daß Elsfleths
Jugend recht zahlreich vertreten war .

Wenn die Turnerinnen zum Schauturnen
einladen , ist die Halle immer voll . Besonders die früheren
Turnerinnen waren recht zahlreich gekommen . In seiner
Begrüßungsansprache wies der Bereinsführer darauf hin ,
daß der Elsflether Türnerbund immer mit der Zeit
marschiere, besonders im Frauenturnen . Davon werden
auch die Besucher überzeugt worden sein . Welche Wandlung
hat das Frauenturnen erlebt ? Wie werden die Frauen ,
die vor reichlich 40 Jahren die Frauenabteilung gegründet
haben , an ihre ersten Uebungen zurückgedacht haben ! Ein
seines Durcharbeiten des ganzen Körpers besorgte die

! allgemeine Körperschule. Hier wurde gleichzeitig der Grund
! zu den seinen und beschwingten Bewegungen gelegt , die

j im Tanz und in der Baügymnastik ihre Anwendung
z fanden . Es war eine Augenweide , wenn die Körper sich
i drehten oder schwangen. Eine Auslese von Turnerinnen



Zeigte dann noch im Radetzki-Marsch eine Spitzenleistung .
Daß auch das Geräteturnen nicht vergessen wird , bewiesen
die schönen Uebungen an der Schwebekante und ! die
mutigen und schwierigen Sprünge am Sprungtisch . sDie
Turnerinnen haben auch Sinn sür Humor — die beiden
Wanderburschen entpuppten sich als gewandte Turnerinnen .
Die Zuschauer hätten gern noch mehr gesehen, doch die
wundervolle Annenpolka beschloß als Höhepunkt den
Abend . Die beiden fleißigsten Besucher der Turnstunden ,
Erika Poppel und Wilma Redeker, bekamen als Anerkennung
ein Bild des Führers überreicht .

Das Gesamtschauturnen war ein voller
Erfolg . Allein der äußere Rahmen war beglückend, die
Halle war bis auf den allerletzten Platz besetzt . Der
Zustrom der Zuschauer setzte schon rechtzeitig ein , denn
es ist stadtbekannt , daß der Turnerbund ganz pünktlich
ist. Den frischen Ton , der über den ganzen Abend lag ,
brachte gleich das Aufmarschlied der Kinder , Turnerinnen
und Turner . Der Bereinsführer begrüßte die Zuschauer
und gab dann die Halle frei sür das bunte Turnerleben .
Zunächst feierliche Stille — die Turner zeigen ihr Können
am Hochreck . Eine stattliche Riege mit sehr guten
Leistungen . Dann tanzen die kleinen Mädchen . „ Pink ,
pink , pink ! " so singen die Mädchen das Lied vom Schmied
und ahmen den Schmied nach. Später meistern diese Mädchen
noch schwierige Uebungen im Lauf durch die Holle und
mit dem Sprungseil . Tanzen können auch die größeren
Mädchen ! Es ist für die Zuschauer sehr aufschlußreich
zu sehen und zu vergleichen, wie die natürlichen Tanz¬
bewegungen der Kinder allmählich verfeinert und gesteigert
werden . Der Abschluß dieser Stufenleiter ist dann der
Tanz der Turnerinnen . Wundervoll allein der Aufmarsch .
Ein großer Kreis in weißen Tanzkleidern ! Und nach
der Musik beginnt dann ein Wiegen , Schwingen und
Drehen , daß jeder seine Freude daran hat . Das ist eine
Schule der Bewegung und Anmut ! Den Grund zu
diesen Höhen legt die Gymnastik , wie sie uns von den
Turnerinnen so schön gezeigt wurde . Die größeren Mädchen
verrieten bei ihren Keulenübungen eine gründliche Schulung
und ein feines Gefühl für Bewegung und Schwung .
Den Weg von der Breitenarbeit zur Höchstleistung zeigten
die Turnerinnen in der Ballgymnastik . Die GrUnd -
schulung war sür alle , für die Auslese blieb die schwierige
Form und die höhere Leistung . Eine Auslese zeigte auch
den getanzten Radetzki-Marsch . Allein diesen zu tanzen
ist eine Leistung ! Unsere Mädchen - und Frauenabteilungen
haben wirklich Lob und Anerkennung verdient . Jeder
Besucher wird das bestätigen . Die Männer stehen aber
keineswegs zurück, siehe Reckturnen ! Die Freiübungen
wurden in einem Kreis geturnt . Das Auge erfreute sich
nicht nur am Spiel der kräftigen Glieder , sondern hatte
auch in der äußeren Form eine Augenweide . Nach der
ernsten Arbeit kam ein fröhliches Spiel . Es kam „ ein
Vogel geflogen . " Mit großer Freude wurden die „ Beför¬
derungen " ausgenommen . Das Bock - und Tischspringen
zeigte die Männer noch einmal von der schnellen Seite .
Daß alle Abteilungen wirklich auf der Höhe sind , zeigten
die starken Riegen der Mädchen , Turner und Turneännen .
Sie sind nicht nur zum Schauturnen da . sie fühlen sich
in jeder Uebungsstunde wohl im Elsflether Turnerbund .
Und nun der „ Höhepunkt "

, das Hochspringen ! Frieda
Kruse trat gegen die besten Hochspringer an und ließ sich
nicht schlagen ! Was die konnten , erreichte sie auch :
1,42 Meter ! Der Bereinsführer überreichte ihr nach
diesem Kampf ihre Siegerurkunde vom Deutschen Turn -
und Sportfest in Breslau . Das Gesamtschauturnen klang
aus mit dem Märchenspiel „ Dornröschen "

, Weise, Worte
und Spiel von Frl . Wempe . Mit kindlicher Einfachheit
und Einfalt wurde das Märchen gestaltet . Allen Spielern
Anerkennung und Dank sür diesen schönen Abschluß und
Ausklang .

Der Vereinssührer des Broker Turnvereins , H. Dittjen ,
faßte zum Schluß die Gedanken der dankbaren Zuschauer
zusammen . In Elsfleth ist ein Quell der deutschenLeibes¬
übungen . Hier wird der Körper gestählt und wehrlüchtig
gemacht. Besonders wies er noch darauf hin . daß uns
der Führer das NS . geschenkt hat . Es ist uns Anerkennung
und Verpflichtung sür unsere pleitere Arbeit .

So ist nun der Turnerbund alt geworden und jung
geblieben . Möge er es immer bleiben , damit er recht lange
segensreich wirken kann für Volk und Vaterland .

Aus Ulrh und Kern
Elsfleth , den 3l . Januar 1939

Tages » Zeiger
ft -Aufgang : 8 Uhr 16 Min ft) -Untergang : 5 Uhr 06 Min

Hochwasser :
10 .04 Uhr Barm . - 22 . 41 Uhr Nachm

1 . Februar : 11 .25 Uhr Vorm . — 12 .03 Uhr Nachm .
* Handwerkeraltersversorgung und

frühereJnvalidenbeiträge . Die selbständigen
Handwerker sind durch Gesetz vom 21 . Dezember 1938
der Angestelltenversicherung angeschlossen worden . Es ist
nun die Frage aufgeworfen worden , was aus den früher ,
während der Lehr- oder Gesellenzeit geklebten Jnvaliden -
maiken wird . Diese Marken leben in den meisten Fällen
sofort wieder aus . Durch das vor einem Jahr erlassene
nationalsozialistische Gesetz über den Ausbau der Renten¬
versicherung ist nämlich die sogenannteHalbdeckungeingeführt
worden . Wer von dem Tage , wo die erste Marke geklebt
wurde , bis zum Beginn des Bersicherungsfalles die Hälfte
der Zeit mit Beitragsmarken belegt hat , verliert seine
Renkenansprüche nicht mehr . Nach den Grundsätzen für
Wanderversicherte werden Beiträge zur Invaliden - und
Angestelltenversicherung zusammengerechnet , so daß mit
HilfedersrüherenJnvaltdenbeiträgedieHalbdeckung meistens
gewahrt ist . Wer die Halbdeckung nicht sofort erreicht,kann als Handwerker für Zeiten der Selbständigkeit Beiträge
nachentcichten. Ueber die hierfür geltenden Grundsätze und
Uber die zweckmäßige Durchführung der Altersversorgung
im Handwerk erteilen die Dienststellen der Deutschen
Arbeitsfront kostenlos nähere Auskunft .
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* Bremcn - V e g e s a ck e r Fischerei - Gesellschaft .
Bei der Neuwahl des Aufsichtsrats wurde mit allen
gegen 1530 Stimmen die Zahl der Mitglieder auf fünf
beschränkt, d . h . der bisherigen Zahl . Dann würden —
wieder gegen 1530 Stimmen — die bisherigen Mitglieder
Heinrich W . Müller (Vorsitzer) , Franz A. Schütte ( stellv.
Vorsitzer) , Otto Freise , Heinrich W . Koch und Carl A .
Wuppesahl neu bestellt . Insgesamt waren in der Haupt¬
versammlung 22 Aktionäre vertreten .

* Führerscheinfreiheit seit dem
1 . Oktober 1938 aufgehoben ! Immer wieder
müssen Personen zur Anzeige gebracht werden , die ohne
Führerschein noch Kraftfahrzeuge auf öffentlichen Wegen
führen : Sie wollen von einem allgemeinen Führerschein¬
zwang bisher nichts erfahren haben . Es sei deshalb
nochmals darauf hingewiesen , daß die bis zum 30 . Sept .
1938 noch sührerscheinfrei gewesenen Kraftfahrzeuge nun¬
mehr den Führerschein der Klasse 4 eventl . auch der
Klasse 2 erfordern . Der Führerschein der Klaffe 4 reicht
auch für Kraftfahrzeuge mit einem Hubraum bis 250 ccm .
oder mit einer Höchstgeschwindigkeit bis 20 Kilometer pro
Stunde . Züge mit mehr als 3 Achsen erfordern jedoch
einen Führerschein der Klasse 2 , auch wenn die Geschwindig¬
keit von 20 Std .- Kilom . nicht überschritten wird .' Standesbeamter hilft bei Sippen¬
forschung . In der neuen Dienstanweisung ist erstmalig
die Mitwirkung beim Nachweis der Abstammung und
bei der Sippenforschung geregelt worden . Der Standes¬
beamte hat alle Anträge auf Ausstellung von Personen¬
standsurkunden , die zum Nachweis der Abstammung
angefordert werden , mit besonderer Beschleunigung zu
erledigen . Wendet sich jemand wegen einer fehlenden
Urkunde an einen Standesbeamten , so hat dieser, auch
wenn er selbst nicht zuständig ist, nach bestem Wissen
Rat zu erteilen , wo und wie die Urkunde beschafft werden
kann . Ebenso ist der Ahnenpaß in der Dienstanweisung
festgelegt , der eine wesentliche Erleichterung darstellt ,
wenn gegenüber verschiedenen Stellen der Nachweis der
Abstammung geführt werden muß .

* Achtet auf alte Hauspapiere ! Neben
den vielen Neubauten , die auf dem Lande errichtet werden ,
werden vielfach auch alte Häuser oft umgebaut oder mit
einem Hinter - oder Vorderhaus versehen . Bei dieser
Gelegenheit werden alte Hausböden entrümpelt . Der
Umbau ist eins passende Gelegenheit , gründlich !! Ordnung
zu schaffen. Diese Hausböden sind nun aber nicht selten
die wahrsten Museen , denn durch die Jahrhunderte lagern
hier alte Aufschriften und Chroniken , die vieles zu sagen
wissen, Ordnet man die Gegenstände , dann findet man ,
daß alte Truhen und Koffer Familien -, Hof- und Orts¬
stücke bergen , die interessante Kunde geben über das Geschehen
längst vergangener Zeiten . Diese Papiere dürfen auf
keinen Fall vernichtet werden und es ist mehr als wichtig ,
daß immer wieder darauf hingewiesen wird , daß sie un¬
bedingt dem Erbhof erhalten bleiben . Auch alte Bücher
sind in den meisten Fällen sehr wertvoll . Nach den
Bestimmungen des Erbhofgesetzes müssen diese alten
Papiere dem Erbhof erhalten bleiben .

* Oldenburg . Die Ueberreichung des Ehrenbürger-
briefes der Stadt Oldenburg an Gauleiter Carl Röver
findet am 6 . Februar im großen Saal des Schlosses statt .
Nach einem Musikvortrag der Oldenburgischen Kammer -
mustkvereinignng erfolgt die Ueberreichung des Ehren¬
bürgerbriefes durch Oberbürgermeister Dr . Rabeling Es
findet weiter die Besichtigung der Saalausstellung „ Ent .
Wicklung der Stadt Oldenburg im Dritten Reich" statt ,
und im Anschluß daran erfolgt die Uraufführung des
Schauspiels „ Kleines Spiel im Oldenburger Schloß " von
August Hinrichs .

* Bremen . Lange Zeit wurden in Bremen durch
eine Frau falsche Fünfmarkstücke vertrieben . Sie ging
derart vorsichtig und raffiniert zu Werke, daß die Nach¬
forschungen der Kriminalpolizei zunächst ohne Erfolg
waren . Als die Verbreiterin eines Tages wieder ein
Geschäft im Findorffviertel aussuchte, kam sie der Geschäfts¬
inhaberin verdächtig vor . Diese verständigte ihren
Bräutigam - wegen Benachrichtigung der Polizei . Die

! Verdächtigte versuchte unter allen möglichen Vorwänden ,
j den jungen Mann aus dem Wege zur Polizei zu täuschen,

um eine Fluchtmöglichkeit zu finden . Dieser durchschaute

aber noch rechzeitig ihre Absicht. Er wich nicht von tz
Seite und konnte sie nach etwa zwei Stunden der W ^
übergeben . Durch die Umsicht und Ausdauer
Geschäftsinhabers konnte außer der Frau auch der j
steller der Falschstücke — ihr Ehemann — zur
gebracht und die Geschäftswelt vor weiterem Sch
bewahrt werden . Für diese tatkräftige Unterstützung
Kriminalpolizei erhielten der Geschäftsmann und
Braut , die sich ebenfalls aktiv beteiligte , eine Belohn
von 200 Reichsmark .

* Breme « . Aus Husum wird gemeldet , das
Heringsschwärme , die wieder nach Husum gekommen s>
bei Süderoog so dicht auftreten , daß vor Anker Ifil -
gefischt werden muß . An einem Tage brachten die Hich ,
Fischer 80 000 Kilogramm ein . Neben den SH
standen Eisenbahnwaggons zur Verladung bereit .

* Sande . Auf dem beschrankten Wegübergang
Posten 41 zwischen Sande und Mariensiel wurde
Trekker mit zwei leeren Anhängern , der auf der Ui
wegung steckengeblieben war , vom D -Zug 101 angefchzu
und zertrümmert . Die Lokomotive des D -Zuges ay
entgleiste mit drei Achsen. Personen sind nicht zu Schrn
gekommen . Der Zugverkehr wurde auf dem Nachbar̂ »,
durchgeführt , wodurch einige Verspätungen entsta«!

* Cloppenburg . Zu einem gewiß nicht alltägk ^ .
Vorfall kam es im benachbarten Grönheim . Ein Sch

^
nahm auf dem Heimweg den Weg durch den Wald,^
schneller nach Hause zu kommen . Dabei brach
einem Bein in einen Fuchsbau ein . Sein Holzs
rutschte in die Fuchsröhre . Der Schüler kroch nun M
sinnigerweise in die Röhre , um seinen Schuh M
herauszuholen . Schon nach kurzer . Zeit saß er so
daß er sich weder vor - noch rückwärts bewegen km -xx
Erst nach drei Stunden wurde er aus seiner Lage b ^ vi
nachdem die Eltern und Nachbarn durch sein Nichteintoti
beunruhigt nach ihm gesucht hatten . E

* Leer . Ein junger Bursche aus Bremen hattep,
23 . Dezember die holländische Grenze überschritten , eka
sich im Besitze eines Passes zu befinden . Er wurde L>
Holland ausgeliefert und kam ins Gerichtsgefängnis
Leer in Untersuchungshaft . Nunmehr hatte er sich mH
Paßvergehens zu verantworten . Erst vor acht Mm
hat er eine Gefängnisstrafe von fünf Monaten mst '
desselben Vergehens abgesessen gehabt . Er gibt das
vergehen zu und wurde nun vom Amtsgericht Leer , ^
in dem jungen Mann einen phantastischen Aberckdi
sah , zu sechs Wochen Gefängnis unter Anrechnung üi
Untersuchungshaft verurteilt . V

* Osnabrück . Ein furchtbares VerkehrsuiM
ereignete sich am Sonnabend im Stadtteil Schinkel zi
Osnabrück . An der Straßenkreuzung stieß ein Perfid «
wagen mit fünf Insassen , die sich auf der Fahrt zu «m
Hochzeitsfeier befanden , mit einem Lastzug zusaireck .

'
Durch den Anprall wurde der Personenwagen gegen e>̂

Baum gedrückt und zermalmt , wobei er in Flami^
aufging . Die fünf Insassen , das Ehepaar - Lanöm
der 28 Jahre alte Fahrer Fritz Wessel und die bei^
17 und 9 Jahre alten Brüder des Bräutigams n
Hochzeitsgesellschaft, Herbert und Horst Grünheim , sa«w
dabei den Tod . Von den beiden Fahrern des Lastzuges koikr
sich der eine durch Abspringen retten , während der an!ft
mit schweren Kopfverletzungen ins Krankenhaus gesirt
werden mußte . Der Anprall war so heftig , daß der
Baum mit den Wurzeln aus der Erde gerissen vw ^
DerPersonenwagen wurde bis zur Unkenntlichkeit zerma !^
Die Reste des Wagens wurden durch Feuer , das
aus den vorderen Teil des Triebwagens des LastzrJ
übersprang , vernichtet . Die Schuldfrage ist noch ungeklärt m

* Hildesheim . In Hildesheim ereignete sich
tragischer Unglückssall , dem eine 79 Jahre alte Frau ^
Opfer fiel . Sie wurde von ihrer ebenfalls betaiF
Schwester in ihrer Wohnung tot aufgefunden . Dielst ,
Frau hatte zu dicht vor ihrem Ofen gesessen , woR
Kleider Feuer gefangen haben müssen . Durch die erliE
schweren Brandwunden ist der Tod eingetreten . ft

Aus der NSDAP . '
S A .- M a r i n e st u r m 15/116 . Mittwoch , ^

1 . Februar , 20 Uhr Unterführerausbildung . G
_ - S

Druck und Verlag : L . Zirk . Elsfleth . HauptschristleilkP
Hans Zirk , Elsfleth . Verantwortlicher AnzcigenIclJ

Hans Zirk . Elsfleth . DA XII 38 : 492 ^
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ui
Berlin und Elsfleth , den 29 . Januar 1939ze

. m
Heute entschlief nach kurzer, heftiger Krankheit he
mein lieber Mann , mein guter Sohn , unser lieber gi
Bruder , Schwager und Onkel , der m

Polizeioberwachtmeister

In tiefer Trauer

Erna Popken geb . Mücke
2

Familie Wwe . Anna Popken ^
61

Beerdigung : Donnerstag , den 2 . Februar , i »
Elsfleth . Zeit wird noch bekannt gegeben .

»Ml klIlMl 'UellMl l
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